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Die Abgeordneten zum Nationalrat Helga WIESER" Dr . JohanD.a 
BAYER und G~nossen haben am 4. Juli 1973 unter der Nr.1366j.J 
an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage, betreffend 
Zuor'dnung von T .... eistungen im Rarilllen des Familienlastenausgleichs­
gesetzes zur Landvfirtschaft, gerichtet, welche folgenden ~·.Jort­
laut hat: 

1. Identifizieren Sie sich mit der Auffassung von Frau Staats­
sekretär Elfriede Karl, daß Leistungen nach dem Familien­
lastenausgleichsgesetz, die alle Eltern in österreich er­
halten, speziell als Leistungen der Bundesregierung für die 

in der Landv;irtschaf'c tätigen Eltern dargestellt Nerden 
können? 

2. Verfügen Sie über genaue Erhebungen, die eine solche Zuordnung 
erlauben? 

3. Sind Sie bereit" falls Ihnen eine derartige Erhebung zur Ver­
fügur.g,steht, diese den unterzeichneten Abgeordneten zur Kennt­
nis zu bringen? 

4. Sind Sie bereit" Frau Staatssekretär Elfriede Karl Weisung zu 
erteilen, Äußerungen, die eine Zuordnung von Leistungen nach 
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dem Familienlastenausgleichsgesetz- die schließlich alle 

Eltern erhalten - speziell zur Landwirtschaft, zu unter­

lassen~ falls eine derartige Erhebung nicht vorhanden ist? 

5.Sind Sie bereit, falls Ihnen eine solche Erhebung nicht zur 
. . 

Verfügung steht, in der Bundesregierung darauf hinzmdr};:en., 

daß ÄußerLll1gen, die eine Zuordnung von Leistungen nach dem 

Familienlastenausgleichsgesetz - die alle Eltern erhalten -

die Landw.irtschaft betreffend" unterbleiben? 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Zu F'rage 1: 

Frau Staatssekretär Karl hat in ihrem Artikel im Agrar 

Journal dte von Ihnen unterstellte Darstellung nicht gegeben. 

In dem ganzen Artikel ist i-Jeder von IlAusgaben für die in der 

Landwirtschaft tätige Bevölkerung" die Rede, noch 1tlerden 

Leistungen für die in der Land .... J'irtschaft tätigen Eltern aar~· 

gest.ellt. 

Frau Staatssekretär Karl weist lediglich darauf hin, daß 

viele Maßnap..men, die in den letzten drei Jahren im Bere:Lch der 

Familienpoli tik gesetzt wurden, vor allem der· Familie im länd·· 

li.chen Raum bzw. ihren Kindern zugute komrnen und unter' dem Ge­

sichtspunkt gevlährt wurden, Bildungsbarrierenreg:Lonaler und 

sozialer Natur abzubauen. Diese Darstellung ist richtig., da 

fllaßnah..men wie die Schulfreifahrten, die Schulwegbeih:tlfe J 

die Schüler- ·und Heimbeihilfe sowie die kostenlose Abgabe 

von Schulbüchern tatsächlich die Beseitigung von sozial und 

regional bedingten Bildungshindernissen zum Ziele haben" 

Im übrigen darf ich darauf hinweisen) daß als Familien j.IU 

ländlichen Raum alle jene Familien zu verstehen sind., die in 

diesem Raum leben, gleichgültig, ob sie ihren Erwerb aus der 

Landwirtschaft, aus der gewerblichen oder aus der Diens'cleist\m.gs­

wirtschaft beziehen. Frau Staatssekretär Karl hat dies in ihr'Gm 

Artil{el auch sehr deutlich zum Au~druck gebracht, indem sie 

schreibt: 

tt ••• fo.laßnahmen der Familienpolitik, besonders auch für die 

Frauen und Kinder; haben -soweit sie vom Bund gesetzt "Turden -
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irnmer die Gesamtheit der Bevölkerung umfaßt. Sie 1t·Taren aber <tn 

den letzten J'ahren sehr stark darauf ausgerichtet, Benach­

teiligUngen$ die außerhalb der Ballungszentren entstehen, aus­

zugleichen - im wesentlichen allerdings ohne Unterscheidung 

zwischen den Berufsgruppen ••• n 

Die Beant"vortung der Fragen 2 - lt erübrigt sich auf Grlli'1.ci. 

der Ausführ~~gen zur Frage 1. 

Zu Frage :2.:, 

Äußerungen, mit denen Kabinettsmitglieder Leistungen nach 

dem Familienlastenausgleich speziell als Leistungen für die in 

der Landvdrtschaft tätigen Eltern bezeichnet oder sie besonders 

,der Landwirtschaft zugeordnet haben, sind mir nicht bekannt. Es 

ist da.her auch keine Aufforderung nötig, sie zou unterlassen. 

Auch der Herr Bundesminister für Finanzen hat in der Ant~· 0 

wort auf eine diesbezügliche Anfrage des Herrn Abgeordneten 
o , 

Pans i lediglich die Höhe der f'.1i ttel bekanntgegeben, die aus 

dem pamilienlastenausgleich den in der Land\'lirtschaft. ttitigen 

Eltern zugBl'lendet werden. Er hat diese Lel.stungen jedoch nicht 

speziell der' Landwirtschaft zugeordnet. 

V
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